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gewiß kein Fuchs ergattern! Sind sie dann groß genug, so kauf'
ich mir ein Schwein. Die Kleie hab' ich schon dazu. Das Schwein
verkauf' ich auch, und kauf' mir eine Kuh; die wirft ein Kalb, ein
Kalb voll Muth und Feuer. Hopp, wie es springt! — Hopp,
Anne Marthe, hopp! — Hier springt sie. — Gute Nacht Kalb,
Kuh, Schwein, Hühner, Eier! Da liegt der Topf!

Gleim.

156. Kurzweilige Fragen.
1. Wer ist geschickt?
2. Was sieht ein König selten und ein Bauer alle Tage?
3. Was ist nicht recht und doch keine Sünde?
4. Warum hat St. Paulus an die Korinther geschrieben?
5. Wohin geht man, wenn man zwölf Jahre alt ist?
6. Welches sind die längsten Nächte?
7. Warum fressen die weißen Schafe mehr, denn die schwarzen?
8. Wieviel Eier kannst du nüchtern essen?
9. Wenn fünf Gäste sind, und fünf Eier aufgetragen werden,

wie kann jeder ein Ei nehmen, und doch zuletzt noch eines
in der Schüssel bleiben?

10. Warum schabt man den Käse?
11. Welches ist die gefährlichste Jahreszeit?
12. In welchem Monat essen die Reutlinger am wenigsten?
13. Je mehr du davon thust, je größer wird es: was ist das?
14. Welche Fische haben die Augen ani nächsten beisammen?
15. Wie kann man aus einem Sack voll Korn zwei solche

Säcke zugleich voll machen?
16. Welcher Vogel sieht dem Storch am ähnlichsten?
17. Warum haben die Müller weiße Hüte?
18. Was steht zwischen Berg und Thal?
19. Wer zieht sein Geschäft in die Länge und wird doch zu

rechter Zeit fertig?
20. Wie weit geht der Hirsch in den Wald hinein?
21. Wann thun dem Hasen die Zähne weh?
22. Welche Kerze brennt länger, eine Wachskerze oder ein


